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-

«

xtoerlustigenZeitungen zu wenden.
v

" ’

»

Wahl-recht Und Volkstheilnahme". «

Am 27. Februar 1849 fand»die erste Sitzung der

Volkskammer in Berlin statt-
"

«

s- —

Wenn man heute nach drei Jahren das Berliner

Volk nach den Namen seiner damaligen Vertreter fragt,
so wird man hören,wie sie im Munde des Volkes; wenn

man in das stummeHerz des Volkes blicken könnte,
würde man sehen, wie sie im Herzen des Volkes leben.

Gehet aber jetzt von Haus zu Haus, fragt Gurge-
sinnten vor Gutgesinnten,’ja erkundigt Euch bei sämmt-

lichen Zeitungsschreibernnach den Namen der jetzigen
Vertreter Berlins und Ihr werdet sehen, wie wenig sie
als Volksvertreter gekannt sind, wie sie ganz und gar

abgeschnitten sind vom wirklichen Sinnen und Trachten
( und WünschenselbstJenes Theils im Volke, der sie sel-

ber aewählthat. «

«

,

ies allein ist in unsern Augen schon ausreichend
»darzuthun,daß das ganze jetzige Vertretungsshstem kein

«»Wahrhastesist, wennYnicht die Theilnahmlosigkeitdes

Berlin, Sonnabendsden.28. Februar

X

«-

Plkes ans der Thätigkeit der Kammern überhaupt ein»
UND sprechenderesZeugniß dieser Wahrnehmung wäre-«

is Verhandluni en der Volksvertretung von vor drei
Jahren .

J

M Prefandenunter dem Belagerungszustandstatt, welcher
aber dieigziwxllkürlichbeschränkenkonnte. Seher Euch
tungsberichtmegsbetichteüber die damaligenund »dieZet-

wekdct wahrnetsszDis jetzigen Sitzungenan, und Jhr

das Interesse der daß damals Jede Zeitungwußte,vdaß

nachrichtcnam meisterfiesan diesem Theil dkr Numng
. .

d GrismmchkesfketeDaher hatte eine Ausfahr-
Ilchkm —

di EsHer Berichte allenthalben statt.
Gegenwartig sind te errchkzderspseimngmüberKaW
Weksitzungmein trockeneszsiegistskVon Namen, Anträgen
und den Resultate,nIst b.st«mp!11vt.neu veureZeitun-
gen wissen,«daß die LeserPlespnThetk—7«ddxh.."überschlagen
und höchstenseinen flUchtsAMBlick darauf.richten,um

s

wahrzunehmen.

so schlagendeLehren giebt, bei solchem kathmn

« sz2s
·

das längst vermuthete Resultat der Reaktion beiläufigi

( Vor drei Jahren waan die stenograhischen Berichte
in großerAnzahl in denHänden des Volkes und-den-
noch fand eine Parlanientszeitung ihre Abnehmer, weil

«

sie den Bortheil hatte, die Verhandlungen ein paar
Stunden früher als die Zeitungen in’s Publikum zu
bringen. Drei lithographirteKorrespondenzenerstatteten
auf’s schnellstedie Berichte für die auswärtigenZeitun-

gen, und bei all dem wurden einzelne Reden noch in

besondern Abdrücken verkauft und fanden eine Zahlder
Abnehmer, die jetzt fabelhsast klingen würde.

’

-

-

Gegenwärtig sind wenige Hundert Eremplare der. -

stenographischenBerichte ausreichend für. das Publikum,
ja man könnte eine Prämie auf die Käufer vonsolchen -

Berichtensetzen, die Nicht pfsiziell zum Anlauf sich ver-

anlaßt fühlen; Und nimmt man die Abgeordneten aus-
die ihre eigenen Reden lesen, so dürfte ein Mensch,-der

die stenographischenBerichte regelmäßig
s

liest,- zu denI
«

Wundern der Welt gehören. ,

«

sz
«

Und doch soll-diesgegenwärtigeVolksvertretung eine

wahre, eine naturgemäßeund- wirksame,««und jene aus-

allgemeinem Wahlrecht hervorgegangen-BEVM VCFTheil-
nahme des Volkes stets begleitetezVertretungeine un-

wahre gewesen sein!
"

— Wahrlich-; ivir begreifen kaum das Maß der Ein-«
sichtslosigkeit,«welche jetzt noch- nachdem die Erfahrung

» ,, beharren
·

kann! Die Volksvertretung, die kemelebende Wurzelnim
Polke hat, was ist siedenn?,«Der-Volksvertreter-,dejzsichMF
nichts berufen kann als auf-fein Mandat, ein Blatt Papier,
welcheBedeutung hat Fk?»—-ZUWelchenSeltenheiien gehört
es nicht, wenn Ietzt Vet»emer Wahl die Majorität der

Wähler auch UUII STfchelUt? Ja, es istjnotorischj daß
Nachwahlen stattgefundenhaben, an den-en kein halbes

«

DutzendWahlmäUUekTheilgenommen haben; und den-

t.

.

«

I ,



- noch soll ein Wahlgesetz,das solcheResultate liefert, ein

richtigeres als das allgemeine Wahlrechtxseinl
,

Gegenwärtighat die erste Kammer den Beschlußge-

faßt, das Drei-Klassen-Wahlgesetznoch zu beschränken...

Die Revision der Gemeinde-Ordnung, die dort-Juli

Sturmschritdvor sich geht, hat den Zensus im Wahlge-
setze, der bereits für die Gemeinde bestandjnoch erhöht,
so daß neuerdings-nicht weniger als vier Fünftel der

bisherigen Wähler ganz und gar von der Wahl ausge-
schlossenwerden.

-
«

Würde diezKainmen wie siejetztbesteht, ein inneres .

Leben in sich tragen, wäre sie ein Institut, das im Hu-
zendes Volkes oder mindestens im Herzen der Minori-
tät wurzelte, welche die jetzigeKammer gewählt hatspso

"

müßte solch ein Beschluß,der die gewonnenen »unddurch
die Verfassung verbürgtenRechte scl)a-iälert,eine Agita-
tion des Volkes oder mindestens der Drei-Klassen-Wähler«
hervorrufen·— Freilich bestehen jene Mittel nicht mehr,
die dem -Volk die sMöglichkeitgewäl)ren,ssürfeine Rechte
aufzutreten. Die Presse ist«-geniaßregelt,die Vereine sind
todt, aber noch immer bestehtein Recht, dessenBedeu-

tung in einer wirklich volksthümlichenAngelegenheitvon

großerWirksamkeitsein kann; wir meinen das Print-ons-
re-cht.—« Wäre die Kammer das, was sie sein sollte, so
würden die vier Fünftel, deren Wahlrecht geschmälert
werden».soll,nicht unterlassenj in einer-Pension die. Wah-
rung· ihres Rechts zu versuchen. — Aber so weit ab

liegt Alles, was in dieser Volksvertretung vorgeht, dem

Volke, daßes nicht nur mit völligerGleichgültigkeitüber
Alles fort sieht, was dort-geschieht, sondern daß es so-
gar eine ernstliche Erwägung dieser Beschlüssein den«
Zeitungen als-»ein überflüssigesDing betrachtet.

Welche Schlüsseaber sind mit Recht aus dieserEr-»
s einung zu ziehen? »

.

sp»«ch
Dies Reaktion zieht hieraus den Schlun, daß das

Volk gleichgültigsei für Politik, und sie glaubt deshalb
recht ungenirt weiter gehen zu können. Jn Wahrheit

aber ist der Schluß falsch, vielmehr giebt uns diese Er-

scheinung Veranlassungzu folgender Lehre:
.

"-Ein Volk, das einmal das allgemeine Wahlrechtbe-»
sessen, fühlt sich durch keine Versammlungim wahren

- Sinne vertreten, welche aus einem beschränktenf-Wahlge-
setz hervorgeht. Es ist ihm daher"gleichgültig,ob man

es bei der erstens-Beschränkungbeläßt oder ob man neue
»

hinzufügt.- Die Gleichgültigkeitdes Volkes gegen neue

Beschränkungendes Wahlrechts,-ist daher nichts als ein«

Verschmähenjedes Handels um sein Recht und ein Be-
weis seinerzvollenLiebe und seines ausschließlichenVer-
trauens zum allgemeinenWahlrecht.. «

.

-Wenn daher die Reaktionauf jene Gleichgültigkeit
baut, so bauen wir aus diese Liebes und die Zeit wird
es Iehren, "ob wir an Sand gebautlk J «

.

X

l

,

..-. Worin-. den see-» Felsen-m »

«

,

— Der heutige ,’·,S-t«.-Anz.«enthalt das Regiementvom

17s Febr. 1852 für den telegraphischenVerkehr in Preußen»
—- Der KursürstsvonHessenwirddemnächstzum Besuch(

hier eintreffen. —

»

—- Die preuß.Regierung isi zwar gesonnen,den Bundes-
-preßgesetzentwmfabzulehnen, dagegen soll dieselbedie Wieder-

. flottebis Ende März angebotenhabesz
j hort- ist dies nicht der Fall- PVeUßM hat vielmehr sich zur--

herstellung der im Art. 6. des Preßgesetzesvom 20. Novbr.

1«819enthaltenenBestimmungen beantragt haben»Dieser Ar-

tikel-erklärtdie Bundesversammlungfür befugt, alle Schriften,
die ihr für die Erhaltungder Ruhe und des Friedens gefähr-,
lich erscheinen,ohne besondereAufforderung dazu für den Um-«

fang des ganzen Bundes«3»uverbieten, und verpflichtetdie ein-
zelne Regierungzur Ausfllhtung derartiger Beschlüsse.

— Die ,«Allg·Z«« VLZM23—meldet, daß Preußen einen

Vorschuß«von -100,000 Thlrs zUp Unterhaltung der Nordsee-
Wie jetzt dass »Fr. J.«

käUflichenUeberuahme der beiden Fregatten ,,Eckemfökde«und

T»B"arbarossa«bereit erklärt und auf die KaUssumme eine Ab-
schlagszahlungvon«160,000 Guldenangeboten.

—

Der«,,Köntgsb.H. Z.« schreibtman aus Osterode: »Die
, Betrachtungder steigendenunerhörtenBedürfnissedes Ehestaip

des-hat frommeund edle Männer der Stadtnzu dem eben so
wohlerwogenenals rühmlichenEntschlussegesll"hrt,auf bedingte
Iedetkmführungdes früher itiDeutsihlaUDgesetzlicherlaubten,

aUl Allstehender.·Kirchenväter"in Trient durchdie Reichspolizei-
OrdmknsVon 1577 verpönten Konkubiuats, bei den Kammeru
zu petitioniren.«.

. «

««

D(er»8.«Berichtder Petitionskommission der 2. Kammer
bemilt J gxeichlautendaPetitionen, welchedie Selbstständigkeit
der PVaUseljscheklKirche in Preußen und ihre Vollziehung durch
das Kultuenumsteriumverlangen. Mit 18 gegen 2 Stimmen
beantragt M Kommissionden Uebergang zur einfachen Ta-

gesötdnlkngz der AMVFSJdie Kommission möge der Kam--
War Vorschlagle.zUr Emterung dieserPetitioneneine beson-
dere Kommissionernennen, hatte nur Eine Stimme-für sich.
—» ,D!e»V;»PT- hatte es kürzlichübel vermerkt, daß

der hiesige russischeGesandte im Laufe des Sonntags einen

Ball veranstaltete. Die »Preusz.Z.« bedauert nun heute, »daß
das genannte Blatt in diesem Falte den Takt verletzte,den an-

dere preußischeBlätter den Gesandten fremder Mächte gegen-
über«zu beobachten Pflegew Ueber »das Utigehörigeund Ver-
letzende jener Kritik aber wird ungesäumt eine Entscheidung
der betreffenden Behörde«herbseigeführtwerden.«Die » i. Pr.
Z«. erwide darauf, das sie bei ihrer politischen und kirchlichen
Stellung ü er den Vorfall nicht schweigendurfte. «

-

—- Der General-Rinier v. Willis en ist aus Erfurt hier-
her berufen-wordenum im«Ministeriumfür landwirthschaftliche
Angelegenheiteneiner Konterea’z, betreffenddas Gestütwesen,
beizuwohnen «

.

.

—

—- Bei einer in Brei-lau anberaumteu Nachwahl mehrerer
Wahlniännererschienin neu-n Bezirken keiner der Urtvähler.

—- Das Zimsmergewkkk hat den städtischenFortbil-
- d u n g s a n stn l t e n wieder einen Jahresbekttag überwiesen.

,

—. Der Gemeinderath befchxoizgesternUe Vereinigung -der

Haus-; und Miethssteuertassemit der Stadthalkptkassezder Ma-

gistrat hatte sieh gegen die Vereinigung alssgelpwchm
—«Am- Montag beginnt bei dem Hreisschwurgerichtdie

Verhandlung des Raubmvthwzessksgebe-U den ehemaligenPo-
stillon Sehallz die VerhatkdlUUgWird,MehrereTage dauern.

"

— Gestern wurde bat-demKrkWschivurgerichtgegen den

DieantknechtHammer aus LMdVW We Anklagewegen Mordes
·

verhandelt; derselbe ist beschllldigk,den DienstknechtFeder dürsh
Feldsteine, wovon der MS Etwa 30 Pfund wiegt, im Okt. v. J-
Ekmokdek zU Dabei-ITDerAngeklagkegestanddie That zu, leug-
uete aber die AbllchtDIEMordes. Auf den-Antrag des Ver-

theidigers wurde-die Verhandlungausgesetzt, lveilThaksacheU
zur Sprache gekommen-warumvon denen die Vertheidigung

bisher keinkKenntnißgehabt und die eine nähereUnkekfuchlmg
nöthig machten.

«

.-

sz Heim MittwochIwizkde ein Augeklagtervon dem Kreis-

schwurgerichi»wegen sieben verschiedenerVerbrechenund Ver-

gehen, namlichwegen einfachenDiebstahls, Urkundenfälschung,
«

Betruges ic. verurtheilt. «

l
«

.

(

«

d

.-
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- "

e"n,durch welchen das KPUigsstädti e T eater

deiergerivathesitzdee Keines gelangtiii.ch’.

h
«

«- Der gestrigen Vorstellung tm Friedrich-Wilhelm-
städtfschewTheaterxzeswurde zUM Benesizder Frau Kü-
chenmeisterdie Oper: »die wanderndeklKomödianten« gegeben

Ue wohnte zum ersten Male der Komgbei- — Jm genannten
,

Theater werden wiederum mehrere-»Nov«iiatenvorbereitet, u. A.

(

,,Demoktlt Und Heraklit, odtV»GlUckSpllz-UtldPechvogel«von

Feodor Wehl (znm Benesiz f11V«FVI-Genåe); der » Salzdi-
rektor««1’i.s. w. Auch-einneues Tanzdivertissementt,)Licbes-«
händelin der Küche-;söllkiågkxnägixzZlkFarstellungkommen.

-—— Di »Nat.- .« »
»

J
»

m em’»ellen e«än ni«s

bei MdabiisitzeudenStraflmge Ilkdlscher
Z gs g ssd

der vorgesetztenBehördehebethiIhnen die Wohlthat konfessio-
nell-·geistlicherSeeksprge angepekhetlzu lassen, und die Regie-
rung hat dieserhalbiinkschriftliche«erhandlungriiit dein Vor-

stande der hiesigenjüdlschenGeniein e eröffnet uni aus dein

Schooßeder letzkeMMJMgeseigmketlMann zu«wählen,der die

AehaituggnäikettesdtevstltcherVortrage und Verrichtungen über-
men o ·

Zieh-.Der König
diejenigen nKlufstlerywelchemit NderAusführungder Marmor-

, gre;p;xnf11;.?ll»h9lcsigkSchleßbruckebeschäftigtsind,»te raschen
»Fot

e S Uset «lrbeiteudringendauffordern lassen.

atESDthsegehlsartighier weilendeErzbischofv· Tripolis
kmüberIktzll

M hiesigerStadt 500 Thlr. fur die von den Tur-
wird sichladeklslclgKatcgolgeiliiäiVgleppogesammelt. Von hier

e e na on ege en. -

-,— Nach einer vom statistischenBiireau gegebenen Zusam-
menstellungwurde isinJahie"1851··in Preußefirverbrauchn-

«

«.
, au den Kopf-

Fleisch:.640 Millionen -Pfd. 40 Pfd. eiLk sgr.
Bier:"190 Millionen Quart 12 «-Qu. ci«9s«pf.
Branntwe« : 120«-Mill Qu. 8

»
cis sgr.=- ,,2,4 »

Wein: 31 Millionen Quart 2
"

,,
its - :- ,,16 »

Zucker: 1 Million Centner «7 Pfd.c’i5 - =1
»

5

Kassee:562,000 Ctr. 4
»

ab - =-
»

20

Reis: li7,000 Ctr. . Iz- »
- = ?

Taback: 380,000 Cir. LZH »
ri3 - =:-

» 715,,(

Salz: 286 Mill.-Psd. . . UZ »
til - ::-

»

«

Wollwaaren: l7 Mill. Ellen 1 Elle
Leineu: 85 Mill. Ellen . · 5 ,, 6723 - II

» 71k,,
Bauiiiw.-Waareii:256 M.Ell.,16 ,«,«ri5- - DzL ,,20 »

Seide: H Mill. Ellen . ZH »
ri25 - =- »Mä- »

Lederi 523J900 Cir. . . 33.(0Pfd.
. »

Geireide, Mehl, Hülfenfrüchte4Scheffeer2,thl. =;8 »

Kartoffeln —

. . . . · 10 et12sgr.=4 »

i
(

» Jn Summa 26thl.21zsg.
» Rechnet man nun durchschnittlicheine Familie zu 5 Perso-
Ufty so brauchte sie jährlichnach obiger Berechnung5 mal so

. viel, also int. Jahre 133 Thlr. 16 -Sgr. 3 Pf.
« ·

-

. nächs.
Die Berliner Kunstgenossenschaftbeabsichtigtfur den

stämfxschommereinespermaneiite Aussiellung von Kunstgegem

ßm solleztkeröffnen,der»sichauch-wiederVerloosiingrnanschlie-

f

-

-

s»

Vordem l«
7·’ · s««·

,

,

» nesigen Kriminalgerichtwurde vor einigen

ääggllnåxkästskssprozeßverhandelt, in welchem der Sohn

klagteWZFIZIZJSWZMTLJelastiingszeuge
austrat. Der Ange-

--s isp e
wegenerekiitivi·N "4

. «
«

. .. .

. scherBei.reibung ruckstandiger
BEIWSS W- hspsiMIüdtskhenGemeinde ist nach der ,,Spen.
Z.« nochkeinesxvegesdesinktkverledigt-.

«

L- Jm Lausp der gestrigen Sitzung der 2 Kammer sind
bei dem Präsidentenderselben zwei«Petitionenein e an en

aus dem GersdauenexUnsddePlkWFMZUEVreise,die gegstrgau;
rigstenInhalts sind- STFsie en fur We end«den Ausbruch

«

Konjession haben bei .

Eschngng
'

—- Wie die ZDLTHMLEZYhört- ist jetzt der Knusvertrag
«

hat durch den GeneralkDirektorv. Olfers
,

edjg
r

einer großenHungersnoth mit allen Leiden ihres Gefolges
in—unvermeidlicheAussichtDa sie von» den Kreisbehörden
selbst aiisgegcmgm»sind,so ist an der Wahrheit dieser Darstel-
lung nichtzu zweifeln. Die Kammer hat, nachdem Vorschlage
des Präsidenten-,der sie am Schluß der Sitzung sogleich zur
Kenntnißbrachte-»ne der Petitionskommissionzur schleunigstekt
Berichterstattunguberwiesen, indem sie die Hoffnung augspkqch,
daß schon im Schooßeder Kommission sich der Regierung die

Gelegenheitfor Kenntmßnahmeund damit zur-Ergreifung »der
geeignetenMaaßregselnbieten werde.. E-

-— Polizei-Bericht vom 27. Fede. Am 25. d, M. hatte-»
»derDienstknecht aus Britz das Unglück, beim Durchgehen
seines Pferdes an der Schäfergassen-und DresdiierstraßewEcke
dergestalt vom Wagen geschleudertguwerden, daß er einen

Bruchdes linken Schliisselbeins,eine erhebliche, jedoch nicht
lebensgefährlicheWundean der«Stirn, so wie auch andere
leichte Beschädigungenan verschiedenenKörpertheileii-.erlitt.

Der K. ward nach dem KrankenhauseBethanien gebracht—
Bei dein GoldwaarenhändlerKaufmann Jaeger, Bruderstr.9.,

wurden in der vergangenen Nacht an Goldsachen28 Kartons

Uhrkettelh Bwches, Qhrringe, Aruibänder, Ringe zum Werthe
bis zu 12,000 Thalern und etwa tiOlRThaler in doppelten
Louisd’or, Kassen-Anweisungen, Eisenbahn-Aktienec. mittelst
Nachschlüsselentwenden

lbing. Am 21·- fanden in hiesigen Buchhaiidl:ingen
und bei den Vorstandsmitgliedernder christkatholischenund frei-
evangelischenGemeinde polizeilicheNachsuchungen statt.· Es

sollen bei einigen der zuletzt erwähnten Personen berschiedene
Broschüren aus dem Jahre 1848 gefundeniind«·mitgenommen

,

worden sein.
Bastard Jn Falkenberg soll die Druckereides Herrn-

. Raupach ver-siegelt vorden sein, nachdem einige Tage zuvor
Haussuchung daselbst vorgenommen worden war.

»Magdeburg.·,Bisher war Köthen noch die einzige-offene
Statte in »denAnhaltischenHerzogthümern,wo Prediger preu-

ßischerfreierGemeinden auftretentoniiten Jetzt hat das PO-
lizeiamtjenerStadt die dortigefreieGemeinde angewiesen,dem

Pastoellhlichaus Magdeburg die Leitung einer Versammlung
dort nicht mehr zu gestatten; geschähees dennoch,so würde«Uh-
lich polizeilichausgewiesen werden. »

«

J
Hamburg» Der amtliche »H. C.« meldet: Wir verneh-

men aus einer Quelle, in welchewirkeinerlei Zweifel zu setzen
Ursache habmi daß der- zeitherin Altona in Haft gewesene
HamburgischeBürgerRuscsak nach Oestreich abgefiihrt
worden ist. Die Abführungerfolgte am Mittwoch in aller

Stille-«Das, Geschick,das seiner wartet, dürfte ein hartes
spin-Wennglktchman sich der Hoffnung hingiebt, daßmindestens
sein Leben Nmchtbedroht ists Fischer und Seiibertsitzew nach-
,dem«sievon der östreichischenMilitärbehördeati die hiesige ab-

:

geliefertworden, auf der Großrreriniarttswachezdieselben h·aben·;.»..;s
bereits vor dein kais. Jiistriittions-L)ikt1mkein Vekhgr bzstandewg

Schwerim Der Buchhändler·Krepbich zu Boitzenburg s.·-j
ist wegen Abdrucks eines Artikels»aus der «»Uriyähler-Zeitung,«—
den»Kurfürstenvon. Hessenbetreffend, in demsxkvonihmheraus-
gegebenen Boitzesnburg-HagenowerWochenblattauch m der Re-

visionsinsianzzu 8 Tagen Gefängniß-,10 Thlr. Geldstrafeund
in die Kosten verurtheilt worden. : .

Weåmckik. Der Landtag hateiii befchräntendesWahlge-"
setzzu Ende berathen und angenommen. Die Linke, H Mit-
glieder, ist nach-Annahme des Gesetzesaus der Kammer aus-

getreten. s,
-

,

-

,

.

-

Kassel. Bei Raian Keltner ist eine Hausspchiunvge-
halten worden, vermuthlich,um aus Briefer ihres Mannes zu

erfahren, wer vseineBefreiergewesensind; les ist jedochspNichts
darauf Bezüglichesgefunden worden«

»
»

»N-»
( Wiesbadem Am W- Ist der hiesigeArm-Verein poli-

zeiliFaufgelöst
worden.

,

-
»

sz

.

X
« ksikaukti Der Senat hat Hen. L. Napoleon auf sein«



l

Schreiben-WelchesMitkheilmlgvom GelingenkdesStaatsstreichs
machte, eine. Antwort zugefertigt,die »in den freundschaftlichstkn
Ausdrücken die Dieiiste,«welcheder Präsident der gesellschaft-
lichen Ordnung Europens fgeleistet,
WiedererwählungbeglückwünschM .

-

Paris«· Der Jahrestag der Republisk ist ruhigworiibew
gegangen; die Republikaner lhaben den Staatsrettern nicht die

JFreude gemacht,wiederum«-««eine,kleineProbe ihres Talentes zu-
geben. Hin und wieder hatte jedochdie Polizei Gelegenheit, ein-

zelne Berhaftungen vorzunehmen So wagten es zwei Reim-
blikaner, trotzdem der Bastill"eiiplatz,auf dem die Julisäule sich
befindet,stark vom Militär besetztwar, Mittags sich der Säule

zu nähern und Jnimortellenkränzeüber das Gitter zu werfen. »

Sie wurden» Verhaftetund ließen sich ohne Widerstand abfüh-
ren.

»

St; Martin etliche 20 Blousenträgerverhaftet,sdie über die

Notre-Dame-Briicke gegangen waren, indem sie dasbekannte
»Er ira-« sangen.
die ausgelassensteHeiterkeit inParis herrscht»ist still vorüber-
gegangenz man sah nur wenige Masken. DafiirsLaber feierten,
der Prinzpräsidentund seine Genossen den Fastnachtsabend
durch zahlreicheBalle-. WelcherTon auf diesenBällen herrscht,
mögefolgenderVorfall, der sichinfdeti Tnillerieen bei Herrn
Nåpolednereignete,beweisen. Der-Sohnfdes Generals

«urite«t-««lti»-""sichwährendeinigerZeit finit einer jungen Dante.
·

Jstratein spanischerOfsizieraufihii zu ,«indem et- ihm ",

bks
«

MitteUnterhaltung mit der Dame» einzustellen. I Der

dein Ofsizier seine Karte gab.
« «

«

seinenNamen nicht«geben,nnd P. begnngtesichdamit, ohne
jedochdein Befehle des spanischenOffiziersin Bezugauf die

Dame Folge zu leisteiu Als»der Spanier hierauf seinen Be-

fehl wiederholte, riß Perisse die Geduld und er gab ihm eine

derbe Ohrfeige. Der Spanier antwortete mit einemifFußtritte,
der den jungen Petxzu Boden wars; ein ziveiter-Fußtritt,den

»L. Napoleon hat durch ein Dekret fürdieErfindungneuer An-
wendungen der Bolta’schenSäuleszaiifdie Industrieals ärme-
kraft, auf die Beleuchtungoder die-Chen·i»ie,·»aufdie Mechanik
oder praktischeMedizin einen Preis von funfzigtausendFranken

«

gesetzt. Die Gelehrten-—aller Nationen sind zu dieseni,Konkurse-
« geladen. Der Konkurs dauert 5 Jahre. —- Wie hochsichdie

s

Zahl der Verhafteten beläiift,«erhellt daraus, daß in den Ge-·
fängiiissendes kleinenOrtes Pezenas nach vielen Freilassiingeii,"

«

und Uebersiedelungen in andern Strafanstalten sich«noch 441

Gefangene befinden. —

"

" «

London. Das Parlament ist biszur definitivenBildung
"

des Ministeriums vertagt.-"—k—Vorgesterufand ein zahlreichbe-
·

,

«

suchtes Meeting in«Mzarylebone(eineni Stadttheilevon London)
«

statt,««inwelchemfolgendeRefolutionen gefaßt wurden: ,1) daß-
J der Sturz des YtiiiisteriumsRussell seinem Mangel an politi--

scher Nechtlichkeitzuzuschreibensei, nnd daß nur eine vollstän-
-

dige Reform in der parlamentarischenVertretung die Wohlfahrt
des Volkes und die Sicherheit des Throns befestigenkönne-;-,’
2) daß eineErweiterungdes Wahlrechts,die Einführungdes

«

Ballots cgeheimeAbstimmung)UnddreijährigeParlaniente ge-

bieterischerfordert würden, die kleinen Wahlskeckenabgeschafft
4und die Wahlbezirkegleich-geniachtwerden mußten. Einstimmig
wurde der Beschlußangenommen: daßein Ministerium, welches

-

beabsichtigensollte, die Nahrung des Volkes zu besteuern, einen

Ausbruch der gerechtemEntrüstnngveranlassen-würde,der-Her

Ruhe des Landes ernsteGefahr bringen durfte-,Dies-eBeschlüsse
werden der Königinnen-reichtwerden. ’Jii-Z»Finsburyward

eine ähnlicheVersammlungeinberufen;in der man- sichsiunoch
sentschiedenererWeise äußerte.,

-

»

anerkennt und ihn zu seiner
,

Qui der alten Welt.

Morgens 6 Uhr hat die Polizei am Eingange der Rue J

Auch dasEnde des Karnevals, wo sonst--

Yauf’«säußerste betroffen, verlangte eine Erklärung;
«

Letzterer wollte jedoch-

, «

« reit gehalten war.

erihm geben wollte; verfehlte seine Richtung und traf eine »

-

,

-

Dame-. . Eine Prügelei und ein Duell waren die Folge. —

»

New-York,»,11.Febr. Die Verhandlungenunseres Kon-
gressesbiete-n wenig Interesse dar.- Bemerkenswerth ist indessen,
daß der Senat jüngst»den-Beschlußfaßte,es solle ein Geschäfts--
trägerfür die Schweiz bestellt wepdxn Die Motive sind von

der-Art, daß man daraus erkennen-mußdie Union sei weniger
als je gleichgültigbei den bishektgm politischenVeränderungen

Man betrachtetbesonders die Handlungen
von Louis Napoleon mit großemInteresse, und will nicht glau-,
beu, daß sein Regiment sehr lange halte —

Kossukh ist im
Staate Ohio enthusiastischgefeiertZVOWULEr rügtc in einer

ERdedaßVon 160,000 Dollars, dir der-Id119k1?ischenSachege-
widmet,worden,130,-000Dollcirs für Feitlichkeitm verschwendet
worde seien; —- Die konservativePartei zu New-Yorkhat eine
Adresse an dersKongreßfabrizirt und in Umlauf gesetzt,welche
das Fssthaltenan der seitherigen Politik in auswärtigenAnge-
legenheitenbegehrt. —’—— Chevalier Hülfemann, der östreichische
Geschaikskkägedist zu Neu-ereans angekommen; man glaubt,
er wolle Un Süden gegen Kossuth arbeiten. Jn Waflzmgton
wird so eben Clarke’s Antrag diskutirt, welcher das Festhalten
an der »Ne.11kralitäts-Politikbewirken soll.

s vaiuth Mste am 9. von Coluntbus ab, begleitetvom Gou-
verneur vad Und dem Vize-Gouverneur Medill, so«wie von

einem Allsichllß»desOber- und Unterhauses des Staats-- xJn

FNUKDSPVMAFÆJ,Ds1!)tonnnd Hamilton wurde er überall

niitzBegtjstkPUngaufgenommen,obwohl er nicht zu sprechenim
«St»and,e«war,del-Will Folge übergroßerAnstrengungen die--

SämmeversprewhattAuf per Ver bis Hamilton erhielt er

freiwillig-:Beiträ e bis zum Betrage von--1000 Don» und in
Hamilton faßte die Einwohnerschaftden-Mitten Beschluß, ihm
500 Musketen aus vdem Zeiighausedsk·GMfschAfthuleihen. «

Als der Eisenbahnzugin die Stadt einfuhr, wurdenurauunen
«-

zur Bcgpüßungabgefencrt, und eine feierlicheProzesin aller
Behördenund zösfentlichenGesellschaftengeleitetedeiiGastnach
Burnett-House, wo ein-e Reihe glänzenderGemächerfür-ihn be-

- i

—-

j-—

-

- Vermischtes.
f Die Zahl der Lehrer im preußischenStaat ergiebt sich ,

aus folgender Zusamnienstellung.«Es sind angestellt: an

22,910 Elementarschulen27«-,5·75,«111,734Mittel-und Bür er-"
schulen29"ll, an W höherenBürgerschulen567, an 34 ro-

gyninasien169, an 113-Gt)171tiiisieii1494, an 6 Universitäten
477 und an 2 katholischenPiiestekseminarien22, zusammen
33,12;·)Lehrer- Es sind, hierbeinicht Uklkgekechnetdie Lehrer «

an 46 Schullehrerfeminarien,am evangellscheiiPredigerseminar
zu Wittenberg, an den Ackerbam und·PWsztslgetpetbeschulen,
an den Gärtnerlehranstaltennnd an 5 Kadettenhäulems—- Die s

Zahl der Geistlichenusing vor 5 Jahken an.8115 evangeli-
en Kirchen und"80- Oechäu ern 5959 Und an 7.1.47katholi-

schenKirchenund Kapellen 5i)77,zustimmen,1.1-53d- «

— Der ,,Bresl. Anz-.«meldet- Eme PrillmssgebmksWie

solcheinBreslau noch nicht vorgskmlnmenIst, lind auch wohl
nicht bald wiedervorkommen wird, hat Am 24. hier stattgefun-
den. Eine M gestreiftenHyänen des Herrn Kreiitzbergist von

dreien-Jungen genesen,welche ge UUPUnd munter sind-
-—- Jn dem StädtchenNeustadt in Sachsen stirbt ein Kor-

respondentder »Frei«m"i’ith"igetlvSachsen-Zeitung«,Lehrer Küch-
ler., Das Blatt bringt enMthte Schilderungenvon«dein GUstte
der BevölkerungNeustadts und wirft derselbentheilweisevor:

»siehabe»Kiichlerzu Tode»geärgert«JWie die »D9Utichk»Allg-
Zig.« berichtet,ist dCWUs ein höhererBeamtexNachNeustadt
abgegangen, UmfnähereErkundigungeneianzIeheUshist aber

Über l?M3,thti-,"ntcitnichts erfahren. X

«

·

- BerantwortlkkbetRedakteur-HermannssvldhekminBerlin.

A«
B e r l i n ,

r

Verlag von ich-over Schmause Hierzu eine Beilage-;
Druck von W-Pormetter tu Berlin,

Kommandantenstn z«



-

ladet

SH»euteSonnabend werden auf meiner Kegelbahn mehre-re
ÅWcckseiten ausgeschobKöhne,AlteJakobsstr.38.

-

»

«

LandsbetgÆWnnabenda. BegeHVsT

X

l :

Beilagezu« Nr. 50. der UrwählersZeitung.
» »

-

-

.

Sonnabend,den 28..FebruyarIsde
-

-

Sonntag, den 29. d«»M—,Vorm. »11Uhr-; Sitzung in dem

Lokale des Central-MARTH-MarkgkgsenstnNr. 48, 2 Tr..«

Tagesordnung; l) Berlchk.Ubet dte Abnahme der Rechnung.
2) Wahl des Vorstandes-.3) Berathungeiniger die Fort-
führungdea »Vere1nsbetreffenden-Punkte4) Fortsetzung
des Berichtg uber die Kunden

Da die Tagesordnungjur den Lokal-Verein sehr wichtige
Fragenenthältsplispes Wlmlchenswerindaß die Sitzung recht

-

·

.

» EVEN-katholischeGemeinde.
Am- Sonntag-d· 39s Febr--beginntder Gottesdienst Vormittags
10 nhr 1111,Gsselltsch7!ttshane(Bauhofsgasse7·)und wird durch

Predlger EVVMAUU abgehalten. Der Vorstand.Herrn

—

jCIrque national de Paris

liieuteSonnabend:Eine Lasset-ordentliche Vorstellung-
zumnenekice der Mlle. Coralie Dueos. »z(

, Da mir die heutige Vorstellung von der Direetjon in

meinemBenefiee gegeben, so werde ich mit sämmtlichen
: Mitgliedern alles aufbieten, um diese zu seiner der-.Glänzendsten zu machen, u. erlaube mir zu derselben »»

»
ganz ergebenst emznladen. co rvalie Dueos·

.

-

«Nur-noch’kurzesZett!M

Wiener Affen-Theater; est-hauste 16.

. HeuteSonnabend; d. 28: Febr.: Große Vorstellung
der 4füßig. Künstler-Gesellsch. Kasse6,Auf.7 Uhr.

.. Morgen Sonntag, den 29. Februar, auf vieles
«

Verlangen: Zwei gr. Vorstellungen mit ganz neuem
«

Program. — Anf.-,dcr1.: 4k Uhr; der 2.: 7«Uhr.-«—
T

Casse4 Uhr.
«

— C. yOrbam Direktor.

Nur die eine Vorstellung. ·

Mäder’s Local, Unter-s den Linden Nr.«23.

Sonntag, d. 29-: Große«magisch-physikalischelVorstellung in
2 Abth. Die ZwischenpausenwerdendurchOrchester-Musikdes

Kapellmeisters Hru. Thieleausgeführt Hassenöffnx6,.Anf. 7..Uhr.
lster Pl. 15, 2ter 10, 3ter 5 Sgr. H. Lmdmüller,

conc. mag.-phys.Künstl-u.Schülerd. berühmt.Bosco«

Heute Sonnabend werden auf mein. Kegelbahn Schinken Speck u.

I Wurst ausgesch.Anf. 7 Uhr. C. Strcw,e, Klosterstr.1.i.Tunnel.
«

Vom Sonnabend, den 28. -d. M., an, jchenkeich das seitdem .

Weißbieraus, wozu ergebenst ein-Novbn v. alt gewordene
,

«

Schwarz, Adalbertstr. 38..

Heute«

. --Sont -
«·

n me rere.

Schmer xabend werden auf inemer Kegelbah h

w
«

U- Speckseitenausgeschoben Lemm, BergstU m-

whcaterx im-Gefeufchafta-chal Germauia- s-

«-7,s K ff
Muttersegen.

Krüger a schau G .10. Es u Sonnt-
- uÆgithstr, «Wge « W

«

s 10 Thale-«Tasse-»san«N

t

»

pfieutjkigigsx»

»

sehr billigenu. eig. Fabritp. z. verk»

« »chal-.Verein das Wohl der arbeitenden Klassen. 1 Mahagoni-u. 2 Schlafsosha’s,«allesehrdauerhaft gearbeitet,
verkauft, aus Vetkaps-gegen Abzahl., der TapeziererBrüderstr.3.

Glanz T«Gt«0sjcle- Naples Prima
Quallttz in allenFarbe-» besonders schön in

weißa Elle 13JI2Sgn - J

Br. Hutbändin all. Farb. a 3 sgr.
Hutdeckela Dutzend 5 sgr. ,

814br. Blondengrnnd a Elle 4 sgr..
«

em siehlt
«

. M.« Måyerhof,
HeiligegeiststraßeNr. 22.

·

Neue feine Aussteuer-Betten l- u. 2schläfrige,müssensogl.
sehr billig, Bischofsstr..27., 1 Tr» Verkauftwerden«

Spulräder werden verlangt. Adressen im Intelligenz-Com-
toir sub M. 170 abzugeben; .

«

» ,Nur»für. Herren Kleidermachen
l Loth Nähbaumwolle für 8 Pfennige.

«

8 Fttzeu ächt engl. Zwirn für 1 Sgr.
l Dutzend Schnallen von l Sgr. an,

bei M. Hiller, am Molkeumarkt neben Nr. s.

Leipziger-Straße Nr. 105. im CigarremAuss
Verkauf werden 250 Stück Lapaloma Cigarren zu
I« Thaler und 100 Stück Catmda Cigarren zu 11 Sgr.
verkauft. —

.
.

«
-

,

Haarftirbe- Tinktur, gleichacht färbend,a Flacon 5,
größere10 Sg·r.,Schinnen-Wasser, die Schinnen vom Kopfe
gänzlichzu entfernen u. zur Stärkung des Haarwuchses,ä-Fl.
7Z u. 15 Sgr., Kräuter-Haarwuchsöl,amtlich geprüftus tau- -

«

sendfälttgempfohlen nebst Gebrauchsanweis,ä Flacon 15 Sgr.,
größereI khIV-,Bartwachs, Seiie u. Stangen-Pomade v. 1-—5 sgr.

- d St» ExtraitT Bau docologne, Bau de Lavande, Bartwuchsöh
KlettenwurzelölRowieüberhaupt alle feinen Parfümerienem-

Gustav Gödicke, Rosenstks18- »

Zur Beachtung für Herren. M
Durch das Fallissement»einesbedeutenden"He»rren-Garderobe-
Geschäftevon außerhalb,Ist den hiesigenCredttores gelungen,

Xeinen Theil ihrer Forderung in Waaren-ZU retten und stehen
ol e, um dieselbenschleunigstzquassa zu machen, U na -

flehkndenauffallenden billigen-PreisenzsuuiVerkau',algzTUT-
Tweseus u. Röcke, sauber und gut gearbeitet,die 12 u» 16 thbsz
gekostet,«von 6 thlr. an bis 9 thlr., Flaufchröckemit warmen

Futter von 2——4thlr., Tuch- und Buckskin-Hosen,die 5 Und
6 t lr. ekostet, von 2- ZZ bis 3 VII-, S la·röcke von 2 bis
3 tkhlkgeine großeAuswahl WesteniIIchAtlasund Wolle,

Sounnerszosem
wie auch VerschiedeneKinderanzügezu enorm«

billigen kesfsns
« ’

Wisse-Und 31,N1 Tr- h. M
Eleg. mah. 2thur. Kleider- u. Wäschsekret.u. Kommoden st. z.

Friedrichsgr.50. v. 2Tr.
-



Beachtungswerth»fürd. HerrenSchuhmachermstn.

:

Von zweipraktischerfahrenenArbeitern werden elegant·und
dauerhaft gearbeiteteHerren-«so wie Damen-Kamaschenstieseln
angefertigt Das NähereLetpzigerstr.99, im H. l-.»3Tr.

-

.
-

neue, so wie Reparaturen "u,. Unter-
richt billigst,inder Fabrik von

- I. Pomnh Kurzestr. 2().

»

Wegen Abreise nach Amerika müssen1---und 2Eschläfrige
seine Brant-»B»ettenganz neue schleunigstu. billi ,- Neue-Fried-
richsstr. Nr. -6a., 1 Tr. 2te Glasthür verkauft werden·

— E 2 gute Schlafsop)a, 2 mahagoni Sopha billig zu verkau-
.

»

sen,"Gr. Hamburgerstr.·Nr.4. parterre.

Oranienstr. 72. im Keller-, sind 4 schlagendeNachtigallenz. v. ,

EIZweigut erhaltenebirkeneKleidersekretäresind billig-zu Ver-T
kaufen,vor dem Königsthore-Nr.3. Auskunft beim Hauswirth

Als zuverlässigwirksamempfehlenwir anchs
diesen Winter unsere galvaniseh-electrischeHeilplatten gegen

»

rheumatifchesan-, nervöseLeiden beson-

dersgegen Zahnschnierz, U. ,

ehor u. ähnlicheBeschwert-ein«Dr "15 sgr., das T« «Die Agenten: -
ubel,
Paar auch a 25xsgr., ganz starke ei 2 thslr".«’,Die Anwendung
geschiehtlaut beigef. Gebr.-Angabe, des Arztes Rath dabei nur

erwünscht,del dieses Mittel auf keinem Schwindel beruht!
« " «

Foellnevsc Comp«,
Für Berlin nurzuhaben b.·.Hrn.E. M. Austrich,U.d.»Liuden62.

LllteGutmnischuhekauft,Lenz, Kotmnandantenstr. 38 i.Tabackel.

f—FüralteGummischuhezahlt den höchstenPreis, »

X

’.H. Grün, Jakobftraße95.
-

Für Juwelen, GoMs
Silber zahlt die höchstenPreise

sil-

«

E. efelmofer,, Kommandantenstr.25.

AltePreßeisen kauft, L. König, Wasserg;
·«Ein Jnstrumentenmacher-Gehülfewirdoerlangt, Sparwalds-
Brücke Nr. 15. bei Knocke.

"

«

»EinLederarbeiter (Buchbinder- Gehiilfe) findet dauernde

Beschäftigung-Blumenstr. Nr. «l.,2 Treppe-
-Ein ordentlicherBursche-,welcherLust zur Bäckerei hat, wird

ein-Meisternachgewiesen,-Orangenstr. 73. beim, Wirth.
«

Ein Lehrling wird gesucht, Vom Goldarbeiter
Nafchen Kommandantenstr. 30. -

Ein Sohn rechtlicher Eltern, der-Lustsäiist,1Graveurzu ler-

nen, findet einen Lehrherrn. Zu erfragen im JntelligkCotmtoin—-

ZU
l

der bei der ;

fenen Botenstellekönnensich = Mitglieder
welchegesonnen sein solltenidieselbenanzunehmen, bis Donner-
stag,»den4. März c. in den Stunden von 12 bie 2 Uhr Mit-

, tagsbei dem OberältestenHMU Verking, WerderstraßeZ»
melden.

’
« Der Vorstand.

»

1 Schlafst. f. Herren ist Französischestr.BILYILH2 Tr, Sommer.

Kurze Scheuneng. 13, vorn, 2 Tr. r. istI fks Schlaf-st·zUT
X

GsesisBlumenarbeitermnenmid

derinnen finden-dauerndeEngagements in der Blumenfabrik
von Bolsius Erben, LeipzigerstraßeNr. 46.

"

'

-

« ".Freunden

,-
- Ta»nzsunt«erricht.»

Zu den verschiedenensLehriCursenkönnen »sichfortwährend
Theilnehmermelden, tm Lokale des Hm Lehmann, Grenadier-
stMße29. « « C.» NoackFTanzlehren

«

SchlesischeFeUelthei erun s-
- sz GesellschaftVrressclkimyg

Grund-Kapital 2-000,000»Th1k«
Reserven . . . , ,157,900.»s«

keimten-Einnahme 267422 »

BezahlteVrandfchädeie 125-724 »
,

.— . Lanf·VersicherMegen81s,209-907 » ,

—

Dividende pro 1851: se- pCt. od. 17 Thie. pek Müh
o . DE Geschäftder Gesellschafthat auchvtm abgelaufenem
Jahre eme"eI«-fprießlicheAusdehnung gewonnen und sichin dem
Vertrauen des Publikums durch rascheundspliberaleRegulirung
der gehstbkenBrandschädenmehr und mehr befestigt.

Die Unterzeichnetenempfehlen»sichzur Annahme vonBew

"sicheMUge,U-UUM Zusage der billigstenPrämiennnd überhaupt
der- günstkgstmBedingungen;

’

Anträge-Prospekte,sowie alle sonstigen Auskünftewerden

kostenfreiertheilt
»

»

. ,

» Die«Haupt-Agenten:
Oelnt Gebrüder,»MonbijDu-antz Nr U.

i

H- L-.RVI«1fe»kJ-·z»Oranienbnrgerstn Nr. 30.

«sc?er11WIIE«F.lV-lzsl-Neue Schönhauserstr.2.
Adolph Weist-III- Cvmmandantenstn Nr. 75.

Die Dividenden pro Isol, n 17 ThlrJ pek Aktie,werden

gegen Auslieferung der entsprechendenDividendenscheimin un-

serm Comtoir, Monbijbu-Platz Nr. U. bezahlt.· —
.

Berlin, den Lö. Februar 1852. .

- Die Haupt-Agentur deu Schlesisehen Feuer-Vers
«

, sitherungs-Gesellschast.X
,

« Helsst Esel-ruder-
«

-·«Hunioristj enigln für’s«einige «Deutsschland!
« Bei F.sG«eelhaar, (sr. Eneli11’sche.B"11chh·,)Breite, »

«:straße 23., in Berlin, sowie in allenBuchh. ist zu gaben; .

Vührem A» Kassenflnch UND Pampelmeiser,oder
« So schließt man Akkorde« Preis- Sgk.
«

Jn- meinem Commissioneverlageerschienso ebenr

Offelier Brief an den AbgeordnetenDr. Klee
"·

« Vor .«
»

Ifaac Moses Versch.
»LeevaLassarz Preis 1 Sgr. tBriiderfin 3,

W

form-W«
die-imheutigenJntelligenzbkattand der morgenden National-

.

Zeitung befindlicheAbfertiguug des Anonhintls, welcherdie An-
"

e -älli en Beschtupg sU AUswanderer erließ.
zukle beigetkmUTUJPIWnach dem»Wohnung6anzeiger
und bis jetzt eingezogektmCHIUMFMHZMUU He. Kellner, Lands-

bekgerstr.34 nicht Wohnt- TBMUD37»Februar 1852.,
s C. Sieg sc Comp» Alte Leipziger-In Nr. 2.

, Die heute Abend 9Zs5UisrerfolgteglücklicheEntbindungc

meiner liebenFMUMaXUzgeb. Strilack, von einem j-

kräftigen Knabe-U zeige Ichhiermit Verwandten »und -

ergebenstan. ,

den 26. Februar 1852.
"

»

Adolph Blumenthal.
l

«««"JBerlin,


